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,£si) babtn SU nicfjt Belegen, mit meld)

Ictjflß« ©ragte et p oetlieten oetfteljt? (Et

ift teid) fefjr teidj ."
9îod) ein berounbernber 33Iid flog fjinter

bem Staden ber. bann roanbten fie tt)re 2luf=

merffamteit anbeten Singen miebet su.
Set 33rin3 blieb nad) ein paar Sdjtitten

roieber ftefjen unb roarf einen ptüfenben 231id

binüber 3U ben 33affarattifdjen bes 9îeben=

rcums. Sr überlegte fur3 bann fdjritt er

roeiter.
33om ïifd) erhoben fidj sroei fetten. Sie

faljen 3U bem Spielbiteftot et nicfte leife.
Sa folgten fie bem grinsen.
Unb nur roenige bet Spielet bemetften,

bafj bet ©toupier ben legten ©infatj bes Çtin=
3en, einige ©olbftüde, tafdj beifeite fdjob.
Sie es bemetften, fjatten es balb oergeffen.

Leblanc."
Social."
Sefjr erfreut, §err Äommiffar. Sie roif=

fen roobl fdjon, um roas es fidj banbelt ."
Slbet bitte nefjmen Sie bodj Sßlatj.

3a, id) fjatte es fdjon nadj 5Batts tele=

grapbiett ."

Slnatol Gideon nicfte aufthnmenb.
CBanj redjt ia) entftmte midj, ba& Ste

etroas oon Salfdjrrtüttjern fdjtieben. Slbet es
fefjlten alle näfjeren Slngaben. Sie ftnb roofjl
fo liebensroütbig ."

ffieroi'B, £etr Äommiffat. 3unädjft bitte
icfj Sie nut um eins: bie Slngelegenfjeit mit
bet ftrengften 33erttaulidjfeit 3U befjanbeln
foroie bie Sadje an bie Deffentlidjfeit fommt,
entftefjt ein Sfanbal ein Sfanba=a=a=al,
beffen folgen gat nidjt 3U übetfeben ftnb
gat nidjt 3U übetfefjen, fage idj! 3amobl..."

Slnatol Sßigeon fonnte ein leifes fiädjeln
über ben (Eifer bes Spielbanfbiteftots 2e=
blanc nidjt unterbrüden. (Es roat rooljl 3toet«
fcllos, bafj eine 5alfdjmün3etaffäte bis 3U
einem geroiffen (Stabe bie Deffentlidjfeit be=

Jdjäftigen roütbe abet getabe einen Slam
ba=a=a=al roütbe es roofjl faum fjerootrufen.

(Et beugte fidj etroas oot unb fttidj leife
tiebfofenb mit ber $janb über ben Sleoets,
untet bem bas 2JîetaUfdjilb fafj, bas ibn als
ben 9ßoli3eifommiffat 3ooial aus 5B<ms ie=

gtttmierte. Seine augenblidlidje Situation
madjte ibm ein feltenes 33etgnügen. Sie be=

beutete füt ifjn eine Slnfpannung feinet îîet»

oen, um feben 3ufäHigfelten axe bein SBege

3U gefjen fie beteitete ifjm eine Sfteube,
roeil et eine SReifje einflufjteidjet unb öe=

beutenbet Ißetfö'nlidjfeiten büpierte, unb
fie fonnte last not least audj einen bi=

ieften 23otteil bebeuten.

33itte roollen Sie mit nidjt näfjete
(Etflärungen geben?" bat et, in einet §aub
ben 9îoti3biod, in ben et feine Stuf3eidjnun«
gen madjte, in bet anberen ben 33leiftift.

3<t, ja alfo um gleidj mit bet tealen,
nidjt ab3uleugnenben ïatfadje 3U beginnen:
in unfetem Äaftno roitb feit einiget 3eit mit
falfdjem ©olbgelb gefpielt ."

So feit roeldjet 3«t bemetften Sie
bas?"

Seit fünf lagen fjaben roit bie ffieroifj'
beit, bafj biefes ©elb an unfeten Spielttfdjen
in Umlauf gefegt roirb."

Um roeldje Summe fjartbelt es fidj bis=
bet .?"

Sas fann idj 3bn*rt im Slugenblid nidjt
fagen abet es ift tedjt bebeutenb ."

Sie fjaben bie ïifdje beobadjten laffen
alle ©infätje unauffällig prüfen laffen, um

Haiaga Zweifel"
Marne Leuchtturm

»0 ttine Depots oesieben nüt mi sieh direkt u
ALFRED ZWEIFEL

I ^at(rmu.uigntsciifitD

Ein Kaufmann hatte einst ein Huhn
Und wusste nicht, wohin es tun.
Da schloss er's über Nacht allein
In eine Unionkasse ein.
Da brach ém 5rand im Hause aus ;
In Asche fiel das ganze Haus.
Jedoch der Unionkassaschrank
War noch erhalten, Gott sei Dank.
Das Huhn im Innern, wird man raten,
War sidier gar und weich gebraten?
Wer solches rät, der hat verloren.
Im Gegenteil: Es war gefroren.

B. SCHNEIDER, Union-Kassenfabrik, ZURICH I.
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EinsetrageneSchuizmarVe

<5* ift leidjt begreiflidj, bafi
alle ©djäbltcbfetten, bie auf
ben Siagen einrcirfen, ei*
nen grofsen Sinfluff auf
baé SBobtbefinben unb bie
®efunbtjrtt be« SDtenfcben
au«üben. SSerrcenben ©te

ben englifdjen

SSunberMfam
». SDtar 3eUer, 2Cpotbe£er,

9toman«f)orn.
@r hilft fidjer

cinfachen^liMein
bringt ÇficAmac/c
Ruhe u jQeha g en
jn die üJ^hnunq

VORNEHME
RAUMKUNST

Zurich 'J Casin&pfaty

Cognac Zweifel"««.MCI
Marke Leuchtturm

Vo Keine Denis lesietei mit man sien flrtu u
ALFRED ZWEIFEL

falapa-mreiep A.G., LePiPuro. (StPwerp

die infolge schlechter
Jagendgewohnheiten,
Ausschreitungen und dergleichen

an dem Schwinden
ihrer besten Kraft zu
leiden haben, wollen keinesfalls

versäumen, die lichtvolle

und aufklarende
Schrift eines Nervenarztes
Uber Ursachen, Folgen u.
Aussichten a. Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet.
Zu beziehen für Fr. 1.50

in Briefmarken von
Dr. Rumlers Hellanstalt

P5O0H9 x Genf 477 379

Bureau

E. H U n I
Rennweg 31, ZUrich 1

Prima Refer. zur Verfügung
Auskünfte

Beobachtungen
und private

Nachforschungen
jed. Art im fn- u. Auslände

2ku> Secte gegen
Frostbeulen
aufgespt Hände,
Wund laufe nete.
Scrwôede FSCZà.

zunabenm^lfiP'
tkskmvDrogerien.

AlläuifabriÄant

Truog&CieXhur

2)et hebelfpalter beim (Soiffeur
SBenn midj erfreut beé 9îebelfpalterê 38i|,
fdjefnt mir bas SReffer boppelt fdjarf unb fpitj.

Charcuferi < Posfsr rasse s

IwJ

S P EZ I A LI t«t:
Miïdçesv/'zene

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1924 Nr. 9

,M - haben Sìe nicht geschen, mtt welch

lälfiger Grazie er zu verlieren versteht? Er
ist reich sehr reich ."

Noch ein bewundernder Blick slog hinter
dem Prinzen her, dann wandten sie ihre
Aufmerksamkeit anderen Dingen wieder zu.

Der Prinz blieb nach ein paar Schritten
wieder stehen und warf einen prüfenden Blick

hinüber zu den Bakkarattischen des Nebenraums.

Er überlegte kurz dann schritt ir
weiter.

Vom Tisch erhoben sich zwei Herren. Sie
sahen zu dem Spieldirektor er nickte leise.

Da folgten sie dem Prinzen.
Und nur wenige der Spieler bemerkten,

das; der Croupier den letzten Einsatz des Prinzen,

einige Goldstücke, rasch beiseite schob.

Die es bemerkten, hatten es bald vergessen.

.Leblanc"
Jovial."
Sehr erfreut, Herr Kommissar. Sie wissen

wohl schon, um was es sich handelt ."
Aber bitte nehmen Sie doch Platz.

Ia, ich hatte es schon nach Paris
telegraphiert ."

Anatol Pigeon nickte zustimmend.
Ganz recht ich entsinne mich, dasz Sie

etwas von Falschmünzern schrieben. Aber es
fehlten alle näheren Angaben. Sie find wohl
so liebenswürdig ."

Gewiß, Herr Kommissar, Zunächst bitte
ich Sie nur um eins: die Angelegenheit mit
der strengsten Vertraulichkeit zu behandeln
sowie die Sache an die Oeffentlichkeit kommt,
entsteht ein Skandal ein Skanda-a-a-al,
dessen Folgen gar nicht zu übersehen stnd

gar nicht zu übersehen, sage ich! Jawohl..."
Anatol Pigeon konnte ein leises Lächeln

über den Eifer des Spielbankdirektors
Leblanc nicht unterdrücken. Es war wohl
zweifellos, datz eine Falschmünzeraffäre bis zu
einem gewissen Grade die Oeffentlichkeit
beschäftigen würde aber gerade einen
Skanda-a-a-al wllrde es wohl kaum hervorrufen.

Er beugte sich etwas vor und strich leise
liebkosend mit der Hand über den Revers,
unter dem das Metallschild saß, das ihn als
den Polizeikommissar Jovial aus Paris
legitimierte. Seine augenblickliche Situation
machte ihm ein seltenes Vergnügen. Sie
bedeutete für ihn eine Anspannung seiner Ner¬

ven, um jeden Zufälligketten aus dem Wege
zu gehen sie bereitete ihm eine Freude,
weil er eine Reihe einflußreicher und
bedeutender Persönlichkeiten düpierte, und
sie konnte last not least auch einen
direkten Vorteil bedeuten.

Bitte wollen Sie mir nicht nähere
Erklärungen geben?" bat er, in einer Hand
den Notizblock, in den er seine Aufzeichnungen

machte, in der anderen den Bleistift.
Ja, ja also um gleich mit der realen,

nicht abzuleugnenden Tatsache zu beginnen:
in unserem Kasino wird seit einiger Zeit mit
falschem Eoldgeld gespielt ."

So seit welcher Zeit bemerkten Sie
das?"

Seit fünf Tagen haben wir die Gewißheit,

daß dieses Geld an unseren Spieltischen
in Umlauf gesetzt wird."

Um welche Summe handelt es sich bisher

.?"
Das kann ich Ihnen im Augenblick nicht

sagen aber es ist recht bedeutend ."
Sie haben die Tische beobachten lassen

alle Einsätze unauffällig prüfen lassen, um

tun Ksulmsrm kstte einst ein ttutm
tlncl wusste nictit, wokin es tun.
Da sckloss er's über d>Isckt sliein
In eine Umonkssse ein.
Da brsck ein örsnrt im tlsusc sus :
In ^sctie kiel ciss gsn?e ttsus.
leclock cler Unionlcsssszckrsnk
Wsr nock crkslten, Loti sei vsnk.
Das ttutm im Innern, wirci man rsten,
VVsr sicker gs, unci weicji géorgien?
Wer solckcs rst, cier Kot verloren.
lm Oegenteil: bis wsr gefroren.

k. SLNNlllvlik. Union-Kassenfàik. ?M?ILN l.

i!8«

^lâà ê/>/ /X^M 1ì/ /

Es ist leicht begreiflich, daß
alle Schädlichkeilen, die auf
dm Magen einwirken,
einen großen Einfluß auf
das Wohlbefinden und die
Gesundheit des Menschen
ausüben. Verwenden Sie

den Englischen

Wunderbalsam
v. Mar Zeller, Apotheker,

Romanshorn.
Er hilft sicher! !?><xut-ixlll»Zr

«I tàl l!M >I5!îM »ri<! MI 5>l« tint! u

lM
âie întolxe sedie-cliter ju-
zenclisevodndeiten, àus-
sckreitunxeii uncl âerxlei-
cden »n clem 8ct>vincleu
ikrer besten k!r»lt iu lei-
cleri k»den, »ollen àeine»-

voile unci »ulkiärencle
Ledritt eine» Xerverisrite»
liber l)rs»eden, Holxen u.
à»»icdteo ». rieilunx cler
rlerveoscdvRcde iu lesen.
Illustriert, neu t>e»rdeit«t.
Xu deàden Itir l?r. I.k>S

in kriern>»rken von
Dr. Numlsr» rtvllanstalt

Sure»u

e. N ll N I
kennnsg ZI, lUrlen
?rim» keter. rur Verltixunz

vsodsentungsn
Ilsekforsenungon

isi'osl^dsvlen
âufczespr ttàà

Der Nebelspalter beim Coiffeur
Wenn mich erfreut des Ncbelspalters Witz,
scheint mir das Messer doppelt scharf und spitz.
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